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Reicher Kindersegen 
·i r Stoech hat dem Bergmann Bei-ch- 
toid in Liteiting Obertanerm dass 24. 

» 
und LI. Kind gleich aus einmal und 
« 

mit zum dritten Male Zwillinize ge- 
» acht. 

-— Französische Musiker« 
s m E l s a ß. Zum ersten Male seit 

i 870 betheiligte sich jüngst ein franzö- 
scher Musitverein, die «Lnre Weltor- 

taise,« mit französischer Fahne an 

feinem Musiksest im Elsaß. Sie gak 
, 

ein Konzert in Sennheixn und erntetc, 
damit reichen Beifall. I 

i 

» Tüchtige Zchwimnierins 
Ei Frau Margarethe Heseniann von 

? Neuß, Rheitivrovinz, legte die 60 Kilo- 
j meter tJTJZ englische Meilen) lange 
"Strede von Mittheim am Rhein bis 

Obertörict unterhalb Düsseldorfs in JC 
« tunden 20 Minuten im Rhein 

schwimmend zurück, trotzdem sie start 

gegen Wind und Wellen zu kämper 
atte. 

I 

Feueralarm wegen 
M ti ck e n. An einem Abende um 9 
Uhr glaubten Passanten in Hamburg 

aus dem Thurm der Dreifaltigteitss 
tirche Rauch aussteigen zu sehen. Man 
alarmirte sofort die Feuerwehr. Sie 

iszchien und stellte fest, daß ein riesiger 
ilckenschwarm um den Thurm 

schwörmte und die Täuschung verur- 
qcht hatt-. I 
Jersinniger als Brand- 

sti te r. n Babolna Ungarn 
wure der it here Husarenoberleuti 
nant und Köni liche Kämmerer Karl 
d. Lossonczy vergafieh weil er aus rei- 
ner Brandluit zahlreiche Gebäude in 
Brand gesteckt hatte. Lossonrzy wurde 
in’s Jrrenhaus transportirt weil er 

»als gemeingefiihrlicher Geisteslranler 
ertannt wurde. 

Ubsturz eines jungen 
Seiltänzers. Jn Nillasdori, 
Preußischs Schlesien produzirte sich 

eine Seiltiinzergruppr. Als der zwölf 
ishrig e Sohn des Tireltors seinenj F achtjirhrigen Bruder aus dem Niictenk 
tragend, das Seil bestieg, tam dieseåi 
außer Spannung, und beide stürztenl 

f -ab. Ter jüngere wurde getödtet, der 
-ältere lebensgefiibrlich verlegt. 

Tödteie sich mit einemi ILiisfeL Jn einem Gefängnisse. 
7 u Moskau hat sich ein politi- scher Häitling Namens Berdjagin 
.. das Leben genommen, indem er 

zich mit einem TbeelöiseL den er 

I chaks geschmer hatt-, vie nein-» 
durchschnitt Berdjagin war wegen 
Mordanschlags aus den Gefängniß- 
direttor deHButyria-Gefängnisses vom 

Militiirbezirisgerichi zum Tode verur- 

theilt worden. 

Verbiing nißvoller 
i « S ch e r z.« Zu nSommerau, Sach- 

sen« wurde eine rau im Scherze von 
einem Nachbar mischen die Stuben- 
thiir getlemmt. stach einiger Zeit stell- 
ten sich Beschwerden und Brechaniälle 

Lein sodaß sie sich in ärztliche Behand- 
« lung begeben mußte. Als sie im Be- 

grisse war, das ärztliche Rezept ent- 
gegenzunehrnen, brach sie vor den Au- 

« 

en des Arztes zusammen und war sofort todt. 

Blitzschlag im Telegra- 
d h e n s a a l. Eine Telegraphenge- 
hilsin in Hagen, Westsalen, erhielt bei 
der Bedienung einer Leitung infolge 
eines Blitzschlags einen schweren elels 
trischen Schlag und fiel bewußtlos nie- 
der. Ter berbeigeeilte Telegraphen- 
direkter gerieth beim Anblick der be- 
wußtlosen, zuckenden Dame derart in 
Erregung daß er einen Schlagansall 
erlitt, der die vollständige rechtsseitige 
Lähmung zur Folge hatte. 

Oeneriiser Kompagnie- 
e s. Ein Grenadier aus Willich. 

beinprovinz, der in einer Kompagnie 
des 1. preußischen GardesRegiments 
zu Fuß in Berlin dient, hatte wegen 
des Todes seiner Mutter um Hei- 
matbsurlaub gebeten. Der Kompag- 
nieches Prinz Eitel Friedrich ließ den 
Grenadier auf das Geschöstszimmer 
tomenen, wo er ch in eingehender 
Weise mit ihm ii er seine Familien- 
«7rhiiltnisse, seinen Geburtsort Wil- 
lich, sowie auch über die Städte Kre- 
seld und Diisseldori unterhielt. Hier- 
aus gab der Prinz ihm 14 Tage Ur- 
laub und höndig te ibrn zugleich einen 

Oundertrnarfbche qn ein sur estreitung 
der Kosten r das Begräbnis seiner 
Mutter. 

Der Geiz eines Gei- 
·ft e s g e ft ö r t e n. Der Landwirth 

rtmann von Flörshetm Dessen- 
assau, war bestraft worden, weil er 

zwei Pferde aus Geiz hatte verhungern 
lassen. Neuerdings hat er nun ein 
drittes Pferd, das vor Enttriiftung 
nicht mehr auf den Beinen stehen 
konnte, Monate hindurch an Garten 

« irn Stall schwebend gehalten, bitt die 
Garten ihm tief in das Fleisch einfchnit- 
ten. Als er deshalb gerichtlich zur 

I- sterantwortung gesogen wurde, tam 
zugleich an den Tag, daß Darimanns 
ehedem tekngefunde Frau infolge einer 
- ihattenden Untererniihtung an Tu- 

riuiofe gestorben ift. Seine Tochter 
f tft an derfelben Krankheit schwer er- 

hantt Ein Arzt, der zu der Ver- 

dtung wider hartmann wesen 

Essai-dienten zugezogen war, et- 

tte ihn iiir geistedtranL und et 

M demgemäß die Freifprechuug et- 

PM, 

F 

den Pudel zu ergreifen; hierbei legte 

—s 

Von einem Bären zer- 
f l e i I ch t. Unter den Thieren des 
Thierparteö zu Gatfchina bei St. Pe- 
tersburg befand sich ein dierjähriger 
Bär, der in einem umzäunten Raum 
unteraebracht worden war. Ter Bier 
galt allgemein als sehr zahm und aut- 
rniitl)ig, und besonders zugethan schien 
er dem Warter Jffajetv zu fein, der 
ihm täglich die Nahrung zubrachtr. Als 
neulich der Wäeter mit der Nahrung 
für den Bären erschien und dieser sich 
ungeftüm auf seinen Pfleger zu- 
drängte, versetzte ihm Jssajeiv mit fei- 
nem Stock einen Hieb. Hierdurch in 
Wuth gerathen, stürzte sich der Bär auf 
e’;fsajew, warf ihn mit einem Schlage 
feiner Pranie zu Boden und begann 
ihn zu zerfleischen. Der 1oehrloseWär- 
ter stiefz Hilferufe aus. ZweiFraueu, 
die in der Nähe Heu machten, riefen 
die Aufseher des Paris herbei, die den 
Bär durch einige toohlgezielte Schüsse 
tödteten. staiew lag jedoch bereits 
mit durchbissener Kehle und entsetzlich 
zerfleifcht leblos auf dem Boden. 

Ertrant wegen eines 
H u n d e s. Der Schlosser Krufe in 
Hamburg machte mit seiner Kousine 
eine Bootsfahrt auf der Elbe. Sie 
hatten einen großen Pudel mitgenom- 
men. Als sich das Ruderboot immer 
weiter vom Ufer entfernte, lief das 
Thier öngftlich in dem leichten Fahr- 
zeug hin und her und ftellte sich schließ- 
lich auf den Bordrand. situie, der de- 
fürchtete, der Hund könne über Bord 
fallen, feste sich schnell zur Seite, um 

sich das Boot aber start auf die Seite, 
und als nun die Frau noch obendrein 
ängstlich nach ihrem Begleiter greifen 
wollte, tenterte das Boot, und die Jn- 
sasfen stürzten in das Wasser. Tie in 
der Nähe befindliche Polizeibartasse 
eilte herbei, und die Frau konnte ge- 
rettet werden, während Kruse feinen 
Tod in den Wellen fand. Der Un- 
glückspudel rettete sich felbst durch 
Schwimmen. 

Titelsiichtige Lehrer. 
Württeinbergische Ghmnasiallehrer hat- 
ten eine Eingabe an das Kultus-mini- 
steriuin gerichtet, in der sie darum ba- 
ten, daß den Phisologen nach dein 
Vorgang Hefsens nach dein ersten 
Tienstexamen der Titel »Studienrefe- 
rendar,« nach dein zweiten Tienstekai 
inen der Titel ,,Studienassessor« ver- 

liehen werde. Die Eingabe ist ab- 
schlägig beschieden worden unter Berti-s sung daraus, daß weder in Preußeni 
noch in Bayern, Sachsen oder Badent 
ein solches Verlangen geäußert worden 
sei. Das Ministerium sei zurzeit nichts in der Lage, diese Titelsrage in weiteres 
Behandlung zu nehmen. 
iRiicksichtslose Autler2 
Hhatten bei hausach auf dein badischen 
; Schwarzwalde ein Kind überfahren, 
das von der Maschine noch 20 Schritt 
geschleist wurde Ohne sich um den! 
Unsall zu kümmern, fuhren sie davon, 
wurden aber telephonisch überholt und 
vom nächsten Bahnioart durch Herab- 
lassen der Schlagbiiume gestellt. Jn; 
Begleitung eines Gendarmen mußten 
sie zur Unsallstelle zurückkehren, wo sich 
herausstellte, daß das Kind nur große 
Hautabschitrsungen am ganzen Körper 
erlitten hatte. Jeht verstanden sich die 
Autler dazu, siir sämmtliche Kurtosten 
und alle weiteren Folgen aufzukom- 
men. 

Selbstinord aus Aber- 
l a u b e n. Die 17jährige Borsita Tittay in Akad, Ungarn, hatte sich ver- 

liebt und suchte eine Wahrsagerin aus. 
um aus den Karten zu erfahren, ob sie 
Gegenliebe fände. Die alte Sibylle 
weissagte ihr, daß ihr Liebesgliirl nicht 
lange dauern und sie bald sterben 
werde, teinessalls würde sie das 17. 
Jahr überleben Dies nahm sich das 
junge Mädchen derartig zu Herzen, 
daß es vollständig trübstnni wurde- 
Dieser Tage tödtete sie sich fin einem 
Ansall von Gemüthsftörung mit einem 

Xevolvey den sie ihrem Vater entwen- 
te. 
Kuriose »Sachbeschä- 

d i g u n g. 
« Ein junger Reisender 

war vom S öffengericht in Bischofs- 
werda, Sach en, zu fünf Mart Geld- 
strafe oder einein Tag Gefängniß ver- 
urtheilt worden, weil er aus der in 
einem hotel aufliegenden »Jllustrirten 
Leitung« ein Jnserat ausgeschnitten 
und sich somit der »Sachbeschädigung« 
chuldig gemacht hatte. Obwohl der 
ngetlagte den Einwand erhob, daß 

ihrn das Bewußtsein der Strafbarkeit 
gefehlt habe, wurde seine Berufung von 
der Straftaminer verworfen. 

Gestohlenes Gut im 
B r i e f t a ft e n. Einbrecher stahlen 
einer Wittwe in Dortmund, Westfalen, 
Spatlossenbilcher mit über 3000 
Mark, Werthpapiere von über 12,000 
Mark und 80 Mart Baargeld. Leh- 
tere behielten die Einbrecher; die übri- 

en Papiere wurden im Postkasten ge- funden und der Besitzerin wieder zuge- 
stellt- 

Wollten längere Ar- 
b e i t i z e i t. Nach einem zwischen 
der Maurergewertfchaft und den Bau- 
unternehinern in Mc vereinbartem 
Sohniqrif war zehnft ndige Arbeits- 
zeit eingeführt worden. Nun traten 
die dorti en Mauker in den Ausstand, 
da sie e fftiindige, also l ä n g e r e 

Arbeitszeit, wünschen. 
Schlimme Folge von 

gis n s e l e i e n. Jn Tuntenhausen, 
iedetbayern, hat sich ein leiihriger 

Bauernjunge aus Verdruß über die 
Oönseleien von Seiten anderer-, na- 

mentlich seiner Geschwister-, mit einer 
; Schürze erhängt- 
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Kostbater Perlensund. 
Der Fischer J. H. Ward von Marine, 
Me» sand neulich in einer Cleman- 
schel eine schöne, länglich-runde, weiße 
Perle, die 22 Karat wiegt nnd jeden- 
falls einen hohen Werth hat. 

Hohes Alter. Eingewisser 
S. R. Chase von Moscom Ja., ein 
Veteran des mexitanischen und des 
Bürgerkrieges, feierte seinen 98. Ge- 
burtstag. Er lebt seit über 50 Jahren 
in Muscatine Counth und ist Ur-Ur- 
Großvater. 

Nach 27 Jahren Ge- 
fängniß begnadigt. Gou- 
verneur Hunle von New York erlikss 
dem Sträsling Benjamin Hahn den 
Nest seiner Straszeit. Hahn wurde 
wegen einer Anzahl von Einbriichen in 
Onondaga Countn im Jahre 1880 zu 
70 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 

Jugendlicher Desrau- 
danteingesangen.-De116- 
jöhriae Winsield Marson, sriiher Clerk 
in Diensten der Chicopee National- 
Bant in Springsield, Mass» ist in 
Bradley, unweit Oldtoivn, Me» ver- 

hastet worden, und man sand 84700 
in neuern Papiergeld in seinem Besiye 
vor. Er war im Juli aus Spring- 
sield durchgebrannt und hatte 85000 
mitgenommen- 

Pserd wieder ausge- 
s u n d e n. Das Pferd eines John 
Small von Faultton, S. D» welches 
aus unausgetlärte Weise verschwand, 
wurde in einem alten Ziehbrunnen 
wieder-gesundem in welchen es zwei 
Wochen zuvor gefallen war. Es be- 
sand sich in besserem Zustande als man 
erwarten konnte. Bei seinem Ver- 
schwinden hatte man den Verdacht, daß 
ein Pserdedieb in dortiger Gegend sein 
Wesen treibe. 

Eigene Todesfahri. Die 
Lolomotive eines Schnellzuges der 
Jron Mountain-Bahn von Little Rock 
entgleiste und stürzte sammt dem Post- 
wagen Urn. Lokomotivführer Aaron 
Platt von St. Louis, Mo» wurde ge- 
tödtet und der Heizer verletzt. Platt 
wollte der Beerdiaung seines Freundes, 
des Lokomotivführer-Z Robert J. John- 
son, beiwohnen, der auf derselben 
Strecke kürzlich durch die Explosion 
eines Kessels getödtet worden war. 

War 113 Jahre alt. Jm 
Armenhause von Seneka County in 
Tissin. O» starb Jesserson Scott, ohne 

:Zweisel der älteste Mann in Ohio. 
s Aus einem mit dem Siegel des Staates 

tRordEarolina versehenen Totumente, 
das unter den Habfeligteiten Scotto 
gefunden wurde und den Jnhaber als 
einen Freien erklärt, geht hervor, daß 

-Scott am 4. Juli 1794 in Halisax 
’Countt), N. C» geboren wurde. Sein 
JVater war ein Vollblut:c!heroiee-Jn- 
dianer, seine Mutter eine Mulattin. 

Bellevilles einziger 
»Me: yor todt. Hugh G.Hoin1es, 
der erste und einzige Manor, den Belle- 
ville, N. J» je hatte, starb im Alter 

von 86 Jahren an den Folgen von 

Verletzungen. die er vor kurzem erlitten 
hatte. Jm Jahre 1874 setzten es Hol- 
tneö und andere bei der Legiålatur 
durch, dasz das Totvn zu einer Stadt 
gemacht wurde. Holmeo wurde nachher 
zum Mayor gewählt. aber zwei Jahre 
später wurde der Stadtcharter zurück- 
gezogen. 

Schrieb noeb zur rech- 
te n Z e i t. Der seit länger als 10 

Jahren verschollene William York von 

apa, Aal-, der seitdem von seinem 
verstorbenen Vater ein kleines Vermö- 
gen geerbt hatte, sollte von Oberrichter 
Gesford für todt ertlärt werden, doch 
verschob der Richter die Ertläruna noch 
um vier Wochen. Ehe diese vier Wo- 
chen um waren, lief ein Brief des Ber- 
schollenen von Plumas County an seine 
schon seit Jahren verstorbene Mutter 
ein. Derselbe ist Jahre lang in Bri- 
tishsColumbia gewesen und hat seiner 
Zeit Frau und Kinder verlassen. 

Hund rettet seine Herr- 
s ch a s i. Nur dem Umstande, daß 
das wüthende Bellen des haushundes 
das Ehepaar Edward Riter von New 

Laden, Conn» effrau Katharine Strie- 
rt von Hartsord und Julius S. Pier 

von New Haven aus dem Schlafe 
weckte, verdanten die Genannien ihr 
Leben. Sie bewohnten die alte Ste- 
vens-.deimtt·atte an der Shori Beach- 
Iioad Als sie durch das Bellen des 

undes erwachten, stand bereits ihr 
chlaszimmer in Flammen und sie 

mußten aus den Fenstern springen. 
Eine Viertelstunde später war das 

us völlig niedergebrannt. Der arme Band aber verlor sein Leben- 

Muthige Lebensretie- 
r i n. Fräulein Frances Llohd, von 
Brovilhn, N. Y» ruderte neulich in 
der Buzzard Bah, unweit Onset, 
Mass» herum, als sie sah, wie das Se- 
elbvot »Ethelad« tenterte. Jn dem- 

kochen besanden sich der Besitzer hean 
inslow von Boston und seine beiden, 

5 resp. 7 Jahre alten Kinder. Fri. 
Llovd rudette sofort aus die Unglücks- 

xstelle zu. Winslow, der nicht schwim- 
irnen konnte, hatte sich an das getenterte 
Boot angeklammert. Sie sprang zu 
erst nach den bereits versintenden Kin- 
dern in’s Wasser, brachte beide in ihr 
Boot, dann nahm sie auch den erschöpf- 
ten Mann aus« ruderte die drei von ihr 
Geretteten an das Land und wurde so 

« 

die heldin der Sommertolonie. 

Fossiiee Sees-te sue-! 
d e ck t. Der Kurator des c0.-Iouthtrsestl 
Museum in Los Angeles« Dr. Palmen 
hat auf einem Hügel bei San Pedro, 
150 Fuß über dem Ozean, das wohl- 
erhaltene sosscle Stelett eines Mam- 
muth-Walfisches entdeckt, zwei der 
Rückenwirbel lagen ganz an der Ober- 
släche und es ist daher ein Wunder, 
daß der Fund nicht früher gemacht 
wurde. Nach der wissenschaftlich auf- 
gestellten Theorie, daß die Küste von 

Kalisornien sich per Jahrhundert ums 
einen Fuß hebt, muß dieses Stetetti 
etwa 15,««» Jahre alt sein. Nichts 
weit davon hat Tr. Palmer die per--1 
fette Schale einer längst nicht mehr 
existirenden Clamnrulchel von enormer 
Größe gefunden und andere werthvollej 
Muscheln. 7 

Kosifpieliges Bad. Fri. 
Dorothy Hinweiin aus Pittsburg ge- 
rieth neulich in Atlantic City, N. J., 
während sie Augenzengin der Rettung 
eines Mädchens vom Ertrinkunggtode 
in der Brandung war, in solche Erre- 
gung, daß sie davonging und eine Le- 
dertasche, welche Diamanten im Werthe 
von Wonn, sowie Baargeld im Be- 
trage von über 3100 enthielt, am 
Strande liegen ließ. Als ihr die Er- 
innerung kam, eilte sie an den Strand 
zuriick, allein die Tasche war vers- 

schtvunden. Die letztere und ihr Jn- 
halt gehörten der Frau George Mur- 
phh aus Allegheny, Pa. Die Eigen- 
thümerin hatte, während sie badete, 
das Täscbchen der Freundin zur Auf- 
bewahruna übergeben. 

Keine Zeit zum schla- 
f e n. Turch Schlafmangel total er- 

schöpft, fiel der 30 Jahre alte John 
Dickinson. ein Farmarbeiter aus der 
Umgegend von Moorestown, Pa» von 

seinem Wagen und wurde überfahren. 
Jn bewußtlosem Zustande wurde er 

nach einem Hospital in Camden, N. 
., gebracht. Nachdem er das Bewußt- 

ein wieder erlangt hatte, erklärte er, 
daß die Farinangestellten gegenwärtig; 
infolge der hohen Preise, die für GeJ 
mitse aller «Ilrt bezahlt werden« und der 
Nothwendigteit dasselbe rasch auf deni 
Markt zu bringen, sehr wenig Zeit zurn 
Schlaer hätten. Er z. B. sei seit 
sieben Tagen und Nächten fast unun- 

terbrochen auf den Beinen gewesen. 
Opferwillige Freunde. 

Der Motorfiihrer John Maloney in 
Chicago, welcher ein schreckliche-Z Un- 
glück auf einem Chicago- und Lat 
Rock-Hochbahnzuge dadurch verhütete, 
daß er auf seinem Posten ausharrte 
obschon seine Kleider in Flammen stan- 
den, unterlag sich im Hospital der 
Hantiibertragung Zwaan seiner 
Freunde gaben jeder ein Stück ihrer 
Haut her, um den muthigen Mann zu 
retten. Die Operation nahm volle 
zwei Stunden in Anspruch und ers 

wurden im Ganzen 150 Quadratzoll 
Haut auf den Leib des Patienten über- 
tragen. Die Operation, welche erfolg- 
reich verlies, war eine der größten die- 
ser Art. 

Part in Gefahr. JnGe 
fahr vorn Missouri verschlungen zu 
werden, steht der schönste Vergnü- 
gungåplatz von Siour Citn, Ja» der 
Riverside Part. Große Uferftiiae fal- 
len sast jede Minute in den Strom. der 
sich einen neuen Kanal answijhlt Etwa 
die Hälfte der alten John St. Piercei 
Farm ist schon verschwunden und der 
Rest scheint nicht zu retten zu sein. 
Sollte der RiversidesPart geben« so 
wird auch der WoodlandiPart mit sei- 
nen werthvollen Gebäuden verloren 
sein, wo seit vielen Jahren die drei- 
staatliche Augstellung (Jowa Nebraska 
und Süd Daiotai abgehalten wurde. 

Mordlusttger Farmer 
Ein Fariner Namens Joseph Brawlen 
in McLond, -Otla., begab sich nach der 
Wohnung seines Nachbars T. R. To 
nia und terrorisrrte die allein zu Hause 
befindliche Frau Tonia in solcher 
Weise, daß sie in Krämpse verfiel. Er 
verließ dann das Haus und begegnete 
aus der Straße dem Tonia, seiner 
Tochter und zwei Knechtem und er fing 
sofort an, mit einem Gewehr aus die 
Leute zu schießen. Ein Knecht wurde 
getödtet und Fel. Tonia schwer ver- 
wundet. Der Mörder entzog sich der 
Gefangennahme durch die Flucht. 

Sonderbarer Prediger. 
Jrn nördlichen Theile von Otter Tail 
Countn. Minn» starb ein gewisser J. 
O. Elgin plötzlich an einem Schlagan 
fall. To kein Prediger zur Beerdi- 
gung aufzutteiben war, benutzte man 

einen Phonographen, der Augziige cui-z 

bekannten Predigten sprach und einige 
Choräle sang; die Nachbarn, die sich 
zu dein Leichenbegängniß eingefunden 
hatten, hatten an dieser Art der Lei- 
chenfeier nichts auszusetzen. 

Vom Bruder ermordet. 
räulein Dogan Iam kürzlich von 

htern Heim in Atlantic City nach Phi- 
ladelphia, urn Bekannte ihrer Familie 
u besuchen. Jhr Bruder John, ein 
kaggenmann in Farnroood, unweit 

der Stadt, suchte sie daselbst auf und 

fverlangte Geld von ihr. Ein Streit 

lzililgth in dessen Verlauf Togan einen 
evoloer zog und seine Schwester nie- 

derknallte. 
Bei einem kürzlich un-- 

w e t t Karnes City, Ter» stattgehab- 
ten Pferderennen ereignete sich das Un- 

glück, daf; durch irgend einen Jrrthum 
as Publikum die Rennbahn sperrte, 

bevor der letzte Renner die Bahn Pas- 
sirt hatte. Das Pferd rannte in die 
Volksmenge hinein und warf seinen 

IReitey Bustet Ruthledge, ab. Der- 
selbe erlitt schwere Verletzungen. 

und jedes berijhmte Vier erproben- 
Sic würdest kein besseres siuden als 
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EIN-EIN G GZH III-Iliijf 
Eises-Cl HIUIYUWUO Ueberschuß und Prosilessö WO. 00. 

Ziner bezahlt auf Zeitveposttem 
I dran-» fin- Is Monat-. B Prozent für c Monat-. s proz-at für B Monate. 

Wm verlwhm zu mcsglkchn niedkxgen inatexk Um Euere Tepomen, Llnlethen sowie 
Eandereni anfgeEchmte tvnd neuubhchn ex sucht 
S ALVctekiety PrdE JIW Thomviou, Vixe Häs. G B Bell, Kass. sJNAltkrjr Asst Kass. 
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CASTOria 
AVegctablePreparationforAs- 

sunil.'i ting the Food and Reg ula- 
ting (tic Stomachs and Bowels of 

Infants /Children 

Promotes Digcstion.Cheerful- 
ness and Rest .Con tains neither 
Opium,Morphine nor Mineral. 
Not Nahcotic. 

/*ryx of Old DrSAMt 'ELHTCHER 

/\tntfjcui Seed 
/tlx.Senna * 

fbtekdU Salts 
Amxe Seed * 
Jbpftennmi 
III Carfxmete Soda > 

IfSrm ■ S eed 
Cfrvifud Sugar 
Wuttetyrem FUrver. 

A perfect Remedy for Tonstipa 
lion, Sour Stomach,Diarrhoea 
Worms .Convulsions .Feverish- 
ness and Loss OF SLEEI*. 

Facsimile Signature of 

NEW YORK. J 
Alb months old 

J5 DoSFS- KCt NTS 

EXACT COPY OF WRAPPER. 

_eedfUL 

CASTQRIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Die Sorte, Dis lir Immer 
ßekaen M\ 

Dreissig Jahren 

CASTQRIA 
THC CINTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 
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Hanklcr Ins-»- 
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tJWetncn, Ltquorcn und Ctgarrew 
Z Hier tttnkt nmn gemüthlich etn Glas Bier bei dellkatem Manch 

l 
LJ 1312 I d St Jana eines halben L» ist«-Hm «»-k-J’.T’ä.-m». « Omaha,Neb1·» 
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Tag sind dir thgenschaften tte man findet m 

DicksszsrpssQUM Bjex 
welches unübertretsitch ist in jeder Beetehung und sich infolgedessen bei alles 

Kennem eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit nimm 

F R E D R o E s c H 214 West dritter Straße, 
Grund Island, Nebqukt-, 

(Telephon: Judependent, LIJUAgemut für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder klein-U Quantitüten für 

LNah nnd Fern product aus. 


